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ANFRAGEBEANTWORTUNG 
betreffend die schriftliche Anfrage der Abgeordneten 
zum Nationalrat Sohlager und Genossen, Nr. 592/J vom 
6. ·Juli 1972 "Sioherstellung der Arbeitsplätze in der 
Hauptwerkstätte Knittelfeld". 

Zu obiger Anfrage erlaube ich mir, folgendes mitzuteilen: 

Der Perso1181stand alle!' Hauptwerkstätten hat sich 1.n den 

letzten 11 Jahren um L 223 Bedienstete ysrringert und. ,,-lira 

durch die Auflassung der Dampftrakticm, VeTlängerul1g der 

Revisionsfristen bei Güterwagen von 4 auf 5 Jahre, duroh 
Rationalisierung und irrte!13ive Verschleißforschudg weiter 

abS111ken. Von den einzelnen Hauptv.ferksti:3;tten mußte d.i.e 

jViann oder 27,4- ,/b, die I:IVIS :Floridsdorf . 
438 Bedienstete oder 25,4 % abgeben. Die Reduktion der 

Arbeitskräfte be'~ der H\1S Knittelfeld konnte hingegen 

durch Zuteilu.ng "ron zusätzlicher Arbeit n:!J.f nur 138 Nann 

Oilcr -141 8 cf te "'(,l,., ..... : .• ,1 t 'b' le' be . ~v. ,(0":; ".'.J .. ,. aLK; ; 1 n .• 

Gegen eine weitergehende Verlagerung von Arbeit auu den 
Wiener We~kjn sprechen jedoch maßgebliche wirtschaftliche 
Übe:cJegungen; In der HWS Floridsdorf we::r:de n Elektrotriebwagen 

und Güterwagen ausgebessert. Es ersoheint nicht vertretbar 1 . 

die Verbesserung von Elektrotriebwagen neben :Floriclsdorf 

und Linz ncch einer dritten Werkstätte zu übertragen. 

---~. . ._- --_ .. -_._---
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Beim GüterwagenwerkJedlersdorf handelt es sich aber um 

das neueste Vlerk der Österreichischen Bundesbahnen, in 
welchem die Güterwagen im Taktverfahr~n rascher und 
billiger ausgebessert werden. Die vieJachsigen Personen­
wagen der HVm Simmering können in den Hallen der HlN'S 

Knittelfeld wegen der kurzen Schiebebühnen nicht unter­
gebracht werden. Für die HV!S Linz gilt. das gleiche wie 
für die HVlS Floridsdorf. 

Nur in diesen drei Werken werden aber ausländische Arbeits­
kräf~8 verwendet, jedoch ausschließlich in untergeordneten 
Tätigkeiten, wie Reinigungsarbeiten an Fahrzeugen oder in 
der Förderei, wofür ös~erreichische Hilfskräfte im Hinblick 
auf Il.ie im Verhältnis .zur Privatwirtschaft, insbeso.nclere dem 
Baugevler'!Je, ~u geringe Bezahlung nicht zu bekoITI..Den sind.. 

Die bisherigen Bemühungen ner Maschinendirektion, di.s Zahl 
der A::bei tskräfte in der HvfS Knittelfeld zu erhal tell, werde~J. 

fortgesetzt. Zu -liesem Zwecke ist beabsichtigt, de~c HVlS 

Knittelfeld - zwecks Erhaltung der 140 Arbeitsplätze der 
derzeit noch in der Dampflokaufarbeitung, der Kesselaus­
besserung und der Ersatzteilfertigung fÜT die Außendienst-­
stellen Beschäftigten - folgende Arbeiten zu übertragen: 

Von den als Ersatz für die Dampflokomotiven bestellten 

120 Dieseltriebfahrzeugen (66 Strecken-· u.nd 54 Verschu.b­
lokomotiven) werden 33 Streckenlokomotiven u.nd 54 Verschub­
lokomotiven der Ev'iB Kni ttelfe Id zur Vi2.:rtung zuge\/liesen werden. 

Sc~on jetzt werden alle neuen Spezialgüterwagen der ÖBB 
in Knittelfeld beheimatet, wobei zu beachten ist, daß die 
Anzahl der Spezialwagen - den 1;\Tünschen der Verfräch-'cer ent­
sprechend - immer größer wird und diese zufolge ihrer tech­
nischen Einrichtungen i~ der Ausbesserung an Arbeitsstunden 
immer au.fwendiger ':!erden (z. B. Niederflur'i.vagen der SGp-vlerko). 
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Es sollen in Zukunft auch alle 2.775 Bahndienstwagen de~ 
Österr-eichischen Bundesbahnen in Kni ttelfe Id -:be.heimatet 

und damit alle Zeituntersuchungen bzw. Hauptausbesserungen 
dort durchgefUh~t werden. Es wird dadurch eine Zusammen­
fassung dieser- Arbeiten, die derzeit übsr nahezu olle Werk­

stätten der ÖBB verteilt sind, erreicht werden. 

Weiters sind bis 1980 und die. folgenden Jahre noch um­
fangreiche Arueiten für die Umstellung auf Mittelpuffer­
kupplung durchzuführen. Die fUrdiesen Zweck benötigten 
sehr arbeitsintensiven Einbauelemente für alle Elektro-
und Diese 1 triebfahrzeuge werden ebenfalls in der HWS Kni ttel·­
feld angefertigt werdenD 

Für die ausfallende Dampflokausbesserung werden somit folgende 
Ar~aiten zugetsilt werden: 

Wartung der neuen Dieseltriebfahrzeuge, 
wodurch eine Beschäftigung für 70 Mann, 

I! d. Bahndj.enstwagen aus 
Hauptwerkstätten !I 11 11 19 il 

11 d. Bahndienstwagen aus 
Zugförderungen li " l! 37 11 

11 der verbleibenden Dampf·~ 
fahrzeuge (P-rzberO'-\ J.J _.. J <:::> 

Schafber'g- u. Schneeberg-
bahn) II iI 11 32 l! 

Anfertigung de'L' Einbau-
e leme':1te " 11 !l 12 11 

___ ... _____ " ___ ,~ti_.,._" _. 

somit insgesamt· voraussichtlich für 170 I1ann 

Sichergestellt wird •. 

Sollten diese oben genannten Arbeiten nicht eusreichend 
sein, könnte noch aus den Werken Vlörth eine Verlagerung 
der Arbeit an den Schienenkleinfahrzeugen bzw. motorischen 
Oberbaugeräten in Betracht gezogen warden. Der~eit 8ind in 
diesem Arb8it3gebiet 94 Mann b6schäftigt. Es sei aber ver-
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merkt) daß in der RVTS St. Pö1 teu ke:ine ausläüdischen 

Arbeiter, in den Werken Wörth lediglich 6 ausländische 

Hilfsarbeiter mit Förderarbeiten beschäftigt werden 

und daL3 die an d~e se \'lerke erteilten A ufnahm~3ko.ntingente 

an Ha~dwerkern jederzeit erfüllt werden können. 

Knittelfeld ist jedenfalls im RahDen dss Möglichen vorgo-
S orgt\·;orden. 

Der BundssTIlinisteJ-:: 

r 
l' r J 
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